Heimat

1.6.2013 Maren Schönfeld und Almut Schladebach

Vorstellungsrunde: Jeder sagt, was ihm zuerst zum Thema  „Heimat“ einfällt: 3 Wörter

Wortsammlung an der Tafel oder auf einem großen Blatt Papier, auf das auch gemalt werden darf.

1. Heimat: Was bedeutet das für dich? Kurzes Impulsschreiben

2. Heimatbild. Such dir ein Bild aus und schreibe eine Geschichte dazu.

3. Hamburg gefällt mir weil …

4. Das ist die Heimat von …
Ziehe eine Karte mit einer Landschaft und eine mit einer Person  und schreibe einen Text: wie heißt die Person, wie alt ist sie, wie wohnt sie, gibt es Probleme?

5. Heimatgedicht
Ziehe eine Zeile aus dem Gedichttopf und schreibe dazu, was dir einfällt.

6. Heimatvergnügen
Schreibe nach dem Muster von B. Brechts Gedicht „Vergnügungen“.

Heimat Wortliste 
	Heimat 
	Heim 
	Gemischt 

	heimatlos

2. Heimat

beheimatet

fern der Heimat

fremde Heimat

Heimat der Träume

Heimat verbunden

heimatberechtigt 

Heimatdichter

Heimatdichtung 

Heimaterde

Heimatfilm

Heimatforscher

Heimatgemeinde 

Heimatgeschichte

Heimathafen

Heimatkalender

Heimatkunde

Heimatkunst 

heimatlich

Heimatlieder

Heimatmuseum

Heimatpflege

Heimatschmerz

Heimatschriftsteller

Heimatschutz

Heimatstadt

Heimatstern 

Heimatverein 

Heimatvertriebene 

Neue Heimat

Tag der Heimat

Verlorene Heimat 

Wahlheimat
	Heimweh

Altersheim 

Heim 

heimbegeben 

heimbegleiten 

Heimbewohner 

heimbringen 

Heimchen

heimfahren 

Heimfahrt 

heimisch 

Heimkehr 

Heimkino

heimkommen

Heimkunft

heimlich 

Heimlichkeit 

Heimlichtuer 

Heimrecht

Heimreise

Heimspiel 

Heimstatt

Heimvorteil

heimwärts 

Heimweg

Heimwerker

heimwollen 

heimzahlen 

Kinderheim 

Kriegsheimkehrer

Tierheim


	zu Hause 

Zuhause 

vogelfrei




Zitate und Sprichwörter

Zuhause 

· Zuhause gibt es keine Finsternis.
· Wir sind im Unterwegs zu Hause.
· Ein Haus ist noch kein "Zuhause".
· Zuhause ist jeder Hund ein Löwe.
· Was ist ein »Zuhause« ohne Mutter?
· Die Zufriedenheit bereitet dem Glück ein Zuhause!
· Im Paragraphendschungel sind die Papiertiger zu Hause.
· Die Lüge findet eher ein Zuhause als die Wahrheit.
· Ein Haus wird gebaut, aber ein Zuhause wird geformt.
· Männer bauen ein Haus, Frauen schaffen ein Zuhause.
· Ein Haus lässt sich kaufen, aber nicht ein Zuhause.
· Ein Politiker ist überall zu Hause – nur nicht daheim…
· Treue ist die Ehetugend, die immer allein zu Hause bleiben muss…
· Wo oft und laut gefeiert wird, ist die Schwermut zu Hause.
· Im Umfeld der Liebe findet jeder sein Zuhause.
· Zynismus ist der Versuch, in der Wüste das Zuhause zu finden.
· Wenn du ein geordnetes Zuhause wünschst, strecke sämtliche Waffen.
· Gehst du auf den Markt, lass deine Haut zuhause.
· Die Welt ist nicht unser Zuhause, wir sind nur Mietnomaden.
· Liebe ist der höchste göttliche Adel und des Menschen friedliches Zuhause.
· Der Arbeitsplatz wird zum Zuhause, und – dank neuer Technologien – je länger, desto mehr, das Zuhause wird zum Arbeitsplatz.
· Es ist nirgends schöner als daheim, und wenn das Zuhause bloß ein Saustall ist.
· Ein guter Aphorismus klopft eine ganze Nation schon zu Hause aus den Feldbetten…
· „Im Urlaub missfällt mir so viel, dass ich mich wie zu Hause fühle…“
· Guter Rat an einen Misanthropen. – "Schonen Sie die Umwelt: Bleiben Sie heute zuhause."
· "Zuhause" ist dort wo man alles sagen kann und niemand zuhört.
· An jedem Einzelnen liegt es, ob aus einem Haus ein Zuhause wird.
· Die öffentliche Meinung ist nur für unterwegs, Zuhause kann man die eigene benutzen.
Heimat 


· Zuhause ist, wo das Herz eine Heimat findet.
· In der Fremde erfährt man, was die Heimat wert ist.

· Ohne Heimat sein heißt leiden. 

· Heimat ist der Mensch, dessen Wesen wir vernehmen und erreichen.

· Die Heimat ist ja nie schöner, als wenn man in der Fremde von ihr spricht.

· Heimisch in der Welt wird man nur durch Arbeit. Wer nicht arbeitet, ist heimatlos.

· Wer im Gefängnis geboren wurde, liebt das Gefängnis. 

· Wer sich überall zu Hause fühlt, ist nirgends daheim.

· Heimat ist immer etwas Verlorenes, eine Sehnsucht, die sich nie erfüllen lässt

· Die ursprüngliche Heimat ist eine Mutter, die zweite eine Stiefmutter.

· Heimat ist da, wo einer stirbt, nicht da, wo einer lebt. Und wenn die Reihe mal an mir ist, dann soll es in Hamburg sein. Hans Albers
Aus Almut Schladebach, „Schreibtage“, S. 162,163, Hamburger Volkshochschule 


